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Hausgottesdienst
Erster Adventssonntag 
Wenn Kinder mitfeiern

Material: 
■ Eine möglichst kleine Packung selbsttrocknenden Ton

■ Feuchttücher oder eine Schüssel mit Wasser und Handtücher

■ Teelichter in der Anzahl der Mitfeiernden
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Nach der Segnung des Adventskranzes

V: Wir betrachten unsere Hände. Was machen wir mit ihnen den ganzen Tag?

Alle legen ihre Hände vor sich und zählen auf, was sie mit den Händen tun.

Beim folgenden Abschnitt spielen alle mit den Händen mit.

V: Wir sagen den Händen „Danke“ und streicheln jeweils mit der anderen Hand  
die Finger und die Handinnenflächen, dann die Handaußenseite.

Dann legen wir die Hände wie eine Schale zusammen. 

Wenn wir die Hände so offen hinlegen, dann kann jemand etwas hineinlegen.  
Es kann auch so aussehen, als ob man erwartet, dass jemand jetzt etwas  
hineinlegt. Ihr könnt auch die Arme noch demjenigen entgegenstrecken, von  
dem ihr etwas erwartet. – 

Schaut noch einmal eure Hände an, wie sie die Schale formen.

Der Advent ist eine Zeit, in der wir warten.

Alle sagen die Erwartungen, die sie für die Adventszeit haben.

L: Wir warten im Advent auf Jesus. Wir warten auf das Erscheinen Gottes in  
unserem Leben. Besonders dort, wo wir mit unserem Leben nicht zufrieden  
sind, warten wir auf Gottes Wirken, damit alles gut wird. Doch wir wissen  
nicht, wie Gott wirkt. In der Lesung hören wir heute von einem ganz  
besonderen Bild von Gott. Und dazu möchte ich euch jetzt etwas schenken.“

V: Schließt einmal die Augen. Ihr bekommt von mir etwas, das ihr wahrscheinlich  
nicht erwartet.

V legt ein kleines Stückchen selbsttrocknenden Ton in die Hände der Mitfeiernden.

Alle öffnen die Augen.

V: Aus dem Stückchen Ton gestaltet ihr jetzt eine Schale.

Die kleinen Schalen werden dann um den Adventskranz gelegt. Die Hände werden gereinigt.

Weiter mit der Ersten Lesung, die Zweite Lesung kann entfallen.

Zum Glaubensbekenntnis oder zum Lobpreis oder zu den Fürbitten können Teelichte  
an der Kerze des Adventskranzes entzündet werden und in die Schalen gestellt werden  
(ggf. auch neben die Schalen).
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